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Rege KgWftöügljeit an der Maas.
Der Kifir hcifc Mackensen Las SrohKrenz Les L. fi. oerliehen. — ßouuerneur v. Pntf&cmimer f.

DmLlime Brka « Hl 'iimdbrüiigtcft.

Sr  We Herren Bürgermeister des Kreise».
Diejenigen Herren Bürgermeister , welche noch mit der

Erledigung meiner Verfügung vom 14. Januar 1908 betr.
Einreichung der Nachweisung über die revisionspflichtigen
Wei.ibetriebe im Rückstände sind, werden hiermit an die so¬
fortige Berichterstattung erinnert.

St . Goarshausen , den 25. Januar 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Vortrag itier ^ nindiê adifc.
Hm Aufträge der Landwirtschaftskammer zu Wies¬

baden wird der Wanderlehrer Herr Oberpostassistent Ber¬
tram aus Oberlahnstein am

Sonntag , den 88. Januar in Gemmerich,
Nachmittags 2 Uhr,

e« en Borttag über Kaninchenzucht halten.
Die Herren Bürgernieister des Kreises werden ersucht,

dies sofort zur allgemeinen Kenntnis zu bringen und aus
einen guten Besuch des Vortrages hinzuwirken.

St . Goarshausen , den 25. Januar 1917.
Der Königliche Landrat.

Berg,  Geh . Regierungsrat.

Der Äevtz ' cke
GTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

36. Januar , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Im Artois , zwischen Ancre und Somme und an der

Aisueftont nahm die Kampftätigkeit der Arttllerie und Mi-
Remoerfer zeitweilig zu. Mehrfach kam es im Borfeld der
Stellungen zu Zusammenstößen van Erkundungsabtei-
ftmgen.

Südöstlich von Berry an bar (nordwestlich von Reims)
»rangen preußische und sächsische Stoßtrupps in französi¬
sche Gräben und kehrten nach erbittertem Kamps mit 1 Of¬
fiziere uud 36 Gefangene» sowie 2 Maschinengewehren
firU.

Heeresgruppe Kronprinz:
Durch forsches Zupscken gelang es an der Cowbreshohe

zwei Erkundern einW hrmnoverschen Reserveregiments, ei¬
ne« an Zahl dreifach überlegenen Posten der Franzosen z«

überwältigen und mit einem Maschinengewehr in die eigene
Linie zurückzudringen.

In den Bogesen schetterte am HUsenfirst der Borstost ei¬
ner ftanzösischen Streifabteilung.

Klares Weiter begünstigte die beiderseitige Flteger-
ttftigkett.

.Oestlicher Kriegsschauplatzr
Heeresgruppe des Keneralseldmarscholl»

Prinzen Leopold »on Bayern.
Beiderseits der An brachten unsere Angriffe mehrere

russische Waldstellungeu in zehn Kilometer Breite mit 14
Offizieren und 1700 Mann, sowie 13 Maschinengewehren
in unsere Hand.

Westlich von Luck brachen Stoßtrupps rheinischer Re¬
gimenter in die Dorfstellung von Semerynki ein und holten
14 Gefangene heraus.

Front des Generalobersten Erzherzog Josef.
Gefechte von Jagdabteilungen und nur vereinzelt ver¬

stärktes Artilleriefeuer wiederholen sich täglich in dem ver¬
schneiten Gebirge.

Zwischen Kasinu- und Putnatal wurden dem Gegner
50 Gefangene abgenommeu.

Heeresgruppe des Gencrelseldmarschallsv. Mackensen.
In der rumänisch:» Ebene herrschte bei strenger Kälte

im allgemeinen Ruhe.
Mazedonisck? Front.

Feuerübersälle im Eernabogen und Gefechte ohne Be¬
lang in der Sttuuraebene.

Der erste Generalquartiermcister: Ludendorfs.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
lkutertndert.

Der Stellvertreter des Chefs des Geueralstad».
». tz S f e r . FeldmarfchaNeutuant.

Abendbericht des Großen Hauptquartiers.
B e r l i n , 25. Jan . (Amtlich.) Auf dem rechten Maas-

ufer rege Kampstätigleit. — Sonst nichts Besonderes.
Im Osten machten unsere Truppen auf beiden Aa-Usern

Fortschritte.

-M»wtzqmpmiimi Mn'Derbiiideteii.
WTB . Wien,  25 . Jan . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei der Armee des Generalobersten v. Terstyansky eine

von Erfolg begleitete Unternehmung eines deutschenSturm-
trupps . Sonst an der Ostfront südlich des Pripjet nirgends
eine größere Kampfhandlung.

Starke Gegenstöße herangeführter stiescrven konnten
unser Fortschreiten nicht hindern.

Längs der Donau Geschtttzfeuer von User zu Ufer und
Postengeplänkel.

Das Großkreuz für Mackensen.
B e r l i n , 25. Jan . Der Kaiser verlieh dem General¬

feldmarschall v. Mackensen das . Großkreuz des Eisernen
Kreuzes . In einem Handschreiben erkennt er die besonde¬
ren Leistungen der dem Generalfeldmarschall unterstellten
verbündeten Truppen an , die in rühmlichem Wetteifer An¬
strengungen und Entbehrungen tragen und überall den
Sieg erringen . Der Kaiser sprach dem Generalfeldmar¬
schall, feinen Generalen , und Offizieren sowie jedem einzel¬
nen seiner tapferen Krieger seinen und des Vaterlandes
Dank und Gruß aus.

Gouverneur von Putttamer f.
Berlin,  25 . Jan . Der frühere Gouverneur von

Kamerun Jesko v. Puttkamer ist gestern Abend hier ge¬
storben.

Die neuen Möwenfahrten.
Berlin,  25 . Jan . Nach einer Meldung von „Af-

tonbladet " aus Paris erklärte der brasilianische Marine¬
minister , das Gerücht von der Versenkung eines deutschen
Hilfskreuzers durch den englischen Kreuzer „Glasgow " be¬
stätige sich nicht.

Was sollen unsere Soldaten im Felds bekommen.
Berlin,  23 . Jan . Gegenüber allerlei mißverständ¬

lichen Ansichten über die Rationen von Nahrungs - und Ge¬
nußmitteln , die unseren Soldaten im Felde täglich zustehen,
seien im folgenden die richtigen Zistern mitgcteilt : Gemüse,
Reis , Graupen oder Gries 125 Gramm , Kartoffeln 300
Gramm , Kartoffelflocken 50 Gramm , Dörrkartoffeln 60
Gramm , Backobst 125 Gramm , Kaffee 15 Gramm mit 6
Gramm Ersaß , Butter , Schmalz oder fettes Schweinefleisch
in Dosen 55 Gramm , im Osten. 65 Gramm Butter , ferner
für den Kopf und Monat 200 Gramm Käse, Fruchtsaft 0,02
Liter täglich, unter gewissen Voraussetzungen, wie bei kal¬
tem Wetter usw., 0,1 Liter Branntwein.

Der österreichisch-ungarische Ausgleichserfolg.
Wien,  25 . Jan . Der 20jährige Ausgleich zwischen

Oesterreich und Ungarn ist gestern zum Abschluß gekommen.
Ein unerhörter Schmuggel.

B u d a p e st , 25. Jan . Durch Erhebungen der Grenz¬
polizei ist festgestellt worden, daß seit Mai 1915 unter fal¬
scher Deklaration mehrere hundert Waggon Getreide über

TtirdiUos und ireu.
Zählung ans dem Weltkriege nach einer Skizze

von Robert Heymann.
Berg eben» jucken seine Hände nach einem Halt —

areist aber nur in die leere Lust und so verlinkt er bis
• -ec die Arme in einer Stt -neewolke» um aber gleich

wieder testen Doden ' unter seinen Füßen zu finden,
kra , wie bin ich erschrocken,' spricht er erleichtert

:u ! ■:'!. denn nun weiß er, daß er nur in ein schneebedeck«
geraten ist, aus dem herauszukommenihm nicht

^schwer .allen kann.
Mir Auckictung aller feiner Kräfte arbeitet er sich

.rit ’« llpch wieder aus dem Cchneeloch heraus . Sujireng«
"r‘ hol es ihm aber gekostet und so rinnt ihm denn

*Kt Schweiß von der erhitzten Stirne . Aber das mach!
nichts — unverdrossen kriecht er weiter mit dem Vorsatz

etwas vorsichtiger zu sein.
Fetzt hat er richtig die Brandruine erreicht— et  scheint

bemerkt worden zu jein und so haucht er einen
SeAzer der Erleichterung . And nun schmiegt er sich an
ttif griprungene , geborstene Mauer . Wie seit am es ihm
i«bei zu Mute wird . Er muß daran denken, wie oft er
v t !N Friedenszest in trautem Kreist geweilt — was

•• alle» vorbei ist. Tot der alte rLierlicke Bcrgried,
as die treue Veronika und er seid; auf verlorenen:

grimmigen Fluch stoßt er leise zwilchen den
vr. Gnade den Feinden , die icmlö cn dem

welches über eine glückliche Fannlie her-

.dt denkt nicht einmal daran , daß der ein¬
zelne Itveu ,.^e jchuldlos daran ist, da er ja auch nur dem
Geieste gehorchen muß . wie rr selbst, aber er haßt nun
einmal die Wetschen alle aus üejstem ^ crzeustztuuda.

Ringsum herncht Stille , nur ganz leite säuselt der
Bergwind über die leite Schneedecke, ein kaum vernehm¬
bares riefelndes Geräusch verursachend. _

Hm so deutlicher vernimmt er daher Stimmen aus dem
Inneren der Ruine — ein Adlerruf tönt durch die Nackt.

Aha ' bei’ftt der junge Tiroler . Das ist ein Derstänöi-
gungsmittel — damit drücken lie eins Beobachtung aus
— garnickt sei leckt gewählt. Let 'e, lang 'um, zu'animen-
gcduckt wie eine Kotze ricktet er sich in die Höhe — den
weißen -Sckncemantri bat er als Äerflüffio , linderlich
jetzt adge,streift, denn was nun begimien wird , ist ein Kampf
aui Tod und Leben, in welchem ihn kein EchneenMitel
mehr schützen, wo er sich nur allein aus seinen Wut , seine
Entschlossenheit verlsssen kann.

Fetz: kann er Lurck ciue Ritze der geborstenen Mauer
auch in das Innere srden.

Ein abgrblendetes Acht — das heißt cbgeblendet
noch der Seite der Oesterreich« hin. Der Brandjchutt
mit Decken überdeckt — Schatten — ein Mensch der in
etwas hineitckprichr, das sieht zunächst das scharfe Epäh-
erauge des Tiroler Standickiitzen.

Er besindet sich nickt lange im Unklaren darüber,
was er da vor fick sicht— es ist eine Telrsondeov -cĥ nys«
«bteidmg der Italiener , dir sich-hier heimlich eingenistet
hat und sicv gar kein besseres Versteck auswählen kann.

Nur: ist dem Rupprecht alles erklärlich — soviel hat
er, der einfache Nakürmethch in den Kriegsmonaten fch.' n
begreilen gelernt.

Durck die e heimliche Tclrfoneinrichtuna , die sie bisher
so ungestört halten denus en Können, war es der itolieni-
nisck en»ii ttil .e ie an . möglich gewesen, die Trcsscr zu er¬
zielen. die immer RtipprcckstS Erstaunen erregt hatten und
ihm ' vkange ein Sxät.d gewesen waren.

Nock einmal überlegt der junge Tiroler wie er sein
Vorhaben weiter zur Äus .uhrung .bringt . Seine eingrh-

.eudr OktbLeuntnis erleichtert ihm dies natürlich jechr. Daun

3
schleicht er mit der größten Vorsicht um das Mauerwert
herum , nach der Stelle, wo ehemals der Hauseingang.
gewesen ist.

Da findet sich wirklich noch die angelehnle Türe , odtts
wenigistens der Rest einer solchen, denn auch sie ist vo» '
dem Brand mitgenommen worden und wieder legt er
sein Ohr lauschend an die Türspalte.

Er hört abermals Stimmen — welsche Laute , die etj
Wort für Wort versiebt. Er öffnet langsam, ganz behub-s
sam die Türe — Rupprecht er chrickt als er bemerkt, wi »-
das Mondlicht in den Raum füllt — aber der Mann!
am Telefon, dessen Morte rs , sind, die er vernommen, und
die die'er in den Apperat hineinspricht, merkt nichts,
er dcn Rüc en .nack dem Eingang gekehrt hat, wöstreadf
zwei andere wis schlafend auf einem notdürftig hergcrich^
tetcu Lager auch nichts merken. . ;

Der Tiroler ist noch nicht recht entschlossen, was « °
zunächst beginnen soll, als er zu seinem größten Schrecken'
leise schlürfende Schritte vernimmt — also kommt Zemans
— es kann nur ein Feind sein. f

Ebenio nnhörbar wie er sie geöffnet, lehnt er die Türel
led»TTN7»inv sein» nntue Aufmerksamkeit nunwieder on und wendet seine ganze

zunächst dem Siäyerkommenden zu.
Es konnte auch ein Tier sein, hofft er schon, aber dn .>

fällt seitlich ein langer Schatten auf die weiße Schneeflä- l
cke — es ist wirklich eine menschliche Gestalt, die da» '
Schattenbild zeigt.

Nun heißt es ober ra 'ch handeln, wenn er nicht imf
letzten Angendlick sich verro'en sehen will, wenn der An- s
kommende ein Italiener ist. Gemo^d wie ein Lucks^
ipringt er ra ch vorwärts — da erouckt er den Ankömm - t
Iing auch fckon — wirklich, es ist rin italienischer Soldat . !
Wlv noch ein Feind mehr — viere mit denen da drinnen
gegen ihn allein, das ist etwas viel, das erkennt er nunl
doch, aber ein Zurück kann es nicht mehr geben, keur
Stehenbleiben auh halbem Megh .



i Lahnfteinsr Tageblatt. Kreisblatt für bea HreU Goarshausen.
Oesterreich und die Schweiz nach Italien geschmuggelt wur¬
den. Der Wert der geschmuggelten Ware beträgt über
zwölf Millionen . Bisher sind schon zahlreiche Berhaftun-
gen erfolgt , die Erhebungen dauern fort.

Budapest,  24 . Jan . Die Untersuchung in der An¬
gelegenheit eines Warenschmuggels hat ergeben, daß der
Wert dieser nach Wien geschmuggelten Baumwollwaren,
die bei der Wollzentrale nicht angemeldet wurden , sich auf
60 Millionen Kronen beläuft.

Große Kriegstransporte von England nach Frankreich.
Bern,  25 . Jan . (Tel . Ktr . Bln .) Dem „Berner

Tagblatt " wird von einem hiesigen Handelshaus mitgeteilt,
daß England sämtliche im H' fen von London befindlichen
Schiffe zu Kriegszwecken requiriert hat . Warensendungen
nach London von der Schweiz können nur auf indirektem
Weg mit großer Verspätung nach London gelangen . Es
handelt sich um große Transporte nach dem Kontinent,
welche Beschränkungen des neutralen Verkehrs mit sich
bringen.

Selbstmord Brussilows?
Stockholm,  25 . Jan . Das „Astonbladet " meldet

aus Helsingör , daß dort hartnäckig das Gerücht im Umlauf
sei, General Brussilow sei vor kurzer Zeit aus dem Haupt?
auartier zurückgekehrt und habe sich daraufhin erschossen. '

234 norwegische Dampfer verloren.
K r i st l a n i a , 24 . Jan . „Morgenbladet " teilt mit,

daß von der gesamten norwegischen Handelstonnage nur
noch dreieinh lb bis vier Prozent für Norwegen selbst zur
Verfügung sind. „Sjötartstidende " meldet, daß einschließ¬
lich der letzten norwegischen Schiffsversenkungen die norwe¬
gische Handelsmarine seit Kriegsbeginn Verluste von ins¬
gesamt 406 000 Tonnen erlitt , darunter 234 Dampfer mit
358 000 Tonnen.

Ausnahme der Botschaft Wilsons in Amerika.
Genf,  25 . Jan . Laut einer „Hercckd"-Meldung aus

Newyork beantragte im amerikanischen Senat der Vorsit¬
zende Senator Stone im Anschluß an die Wilsonsche Frie¬
denskundgebung eine Tagesordnung , die den Präsidenten
zu einer neuen direkten Friedensaktion bei den Kriegsfüh¬
renden auffordert.

Kaisers Geburtstag.
Zum dritten Male begeht das Deutsche Volk den Ge¬

burtstag seines Kaisers unter den Eindrücken eines Wett¬
krieges, wie ihn die Geschichte bisher nicht gekannt hat!

An Stelle von Paraden , feierlichen Auffahrten , glän-
?nden Festvorstellungen und Galatafeln heldenmütigeruppen in übermenschlichemKampfe gegen eine Welt von
Feinden ; und in der Heimat stille, ernste Arbeit , fester un¬
besiegbarer Wille , durchzuhalten.

An der Spitze des Heeres , bald im Westen, bald im
Osten, immer aber im Brennpunkt der Entscheidungen, dem
gesamten Volke ein Vorbild an höchstem Verantwortungs¬
gefühl und unbeugsamer Willenskraft , ein Herrscher, der in
Kampf und Sieg blieb, was er immer war und immer sein
wollte : Der Friedensfürft , der Held des deutschen Gewis¬
sens ! Das Beste, was ein Gewaltiger der Erde sein kann!

Nicht der Donner der Geschütze konnte den Friedenswil¬
len des Monarchen betäuben , nicht der Siegesglanz deS
deutschen Schwertes ihn blenden. Tiefe reine Menschen¬
liebe bot über die blutigen Schlachtfelder hinweg die Hand
zum Frieden ! Ich will es auf Gott wagen , da die Feinde
keinen Mann haben, der es wagt ! Erhobenen Herzens hat
sseder von uns diese Heldentat des kaiserlichen Gewissens er¬
lebt und zu werten gewußt.

Solcher Tat und ihres Vollbringers wollen wir würdig
sein und bleiben! Die Feinde haben die gebotene Hand
von sich gewiesen. Neue kühnere Kämpfe, anstrengendere
Opfer stehen uns bevor ! . •

Aber nicht mehr allein die bewaffneten Heerscharen sind
Kämpfer des Kaisers und des Vaterlandes . In schwerer
Stunde empfangen wir aus der Hand der Notwendigkeit
eine Gabe , wie die Welt sie'nicht sah, wie die Geschichte der
Staaten sie noch nicht kannte. Deutsches Pflicht - und Sitt-
Achkeitsgefühl geht den Weg den Niemand noch fand ; den
Weg des vaterländischen Hilfsdienstes!
' ' ' Die Helden draußen wissen jetzt, eine zweite Armee, die
Armee der Arbeit , marschiert hinter ihnen auf . Und die zu
Hause wissen: Jeder Deutsche, ob Mann , ob Frau , ob alt,
ob jung , in Stadt und Land , hat die Möglichkeit, mit Arm
und Kopf, seiner Fähigkett nach, dem Vaterlande zu dienen
and seine Kraft , und mag sie auch noch so bescheiden sein,
in den Dienst des Großen und Ganzen zu stellen, und somit
zu dem endgülttgen Siege beizutragen.

Viele folgten- schon dem Rufe , viele standen schon, ih-
vm  Berufe gemäß, im vaterländischen Hilfsdienst der Ar-
«it . Aber viele können und müssen noch hinzutreten , die
Reihen müssen geschlossen werden , müssen wachsen! Auf
Niemanden geht ein Verzicht!

Keiner soll zaudern , keiner darf zaudern . Denke jeder
an seinen Kaiser, an seine Brüder im Felde ! Denke daran,
daß er ihnen, wenn sie ruhmgekrönt heimkehren, ftei und
Min die Augen blicken, ihnen sagen will : Auch ich war ein
Kämpfer , eine getreue Kämpferin für Euch, Ihr Tapferen,
die Ihr dem Feinde die Brust botet!

Der Augenblick ist da. Eilet zur Arbeit für Kaiser und
«erch, für den Sieg , für den Frieden ! Gebt den Brüdern
im Felde Waffen , gebt ihnen Kraft ! Jeder nütze, jeder
diene mit der Gabe , die ihm gegeben!

Jeder prüfe sich, befrage sein Herz, schärfe sein Gewissen!
Jeder ergreffe seinen Teil an dem HIdentum des Kaisers.
deS Heeres, des Vaterlandes!

Das sei die Geburtstagsgabe für unseren Kaiser!

Gedenket ptt Geburtstag des Ouerftin
Kriegsherr« der deutsche« Soidaieaheime uud

Mariueheime an der§rout. l
digung des Forstgehllfen R . von D . Der Angeklagte wurde
sreigespr-' chen. '

SM»

, «ui»Kreis.
Oberlahnstein , den 26 . Januar.

: !: Kaisers Geburtstags - Feier.  In der
evangelischen Kirche wird die Feier aus Anlaß von Kaisers
Geburtstag nicht am Samstag , sondern am Sonntag statt-
sinden. Dadurch ist allen denen, die am Samstag verhin¬
dert sein würden , die Mög ichkeit gegeben, an dem Fest¬
gottesdienst teilzunehmen . Auf Anordnung der Behörde
wird dabei eine Kollekte erhoben zur Errichtung von Sol¬
datenheimen hinter der Front unserer kämpfenden Truppen

)( Auszeichnung.  Dem Eisenbahudirektor Paul
Schmidt , Vorstand des Eisenbahuverkehrsamts in Wies¬
baden wurde das Großh . Hessische Allgemeine Ehrenzeichen
„Für Kriegsdienste " verliehen und die Erlaubnis zur An¬
legung dieses Ordens erteilt.

(-) Wegfall von Schnellzügen.  Vom 25.
Januar ab werden zwischen Frankfurt a. M und Metz foU
gende Schnellzüge bis auf weiteres nicht mehr befördert
werden : D -Zug 208 ' Frankfurt -Hbf. Abfahrt 6,09 vorm .,
Mainz -Hbf. Abs. 6,53 vorm . — D -Zug 140 Frankfurt-
Hbf, Abf. 4,30 nachm., Mainz -Hbf. Abs. 5,14 nachm. —
D-Zug 243 Mainz -Hbf. Abf. 6,27 vorm ., Frankfurt a. M.
Ank. 7,15 vorm . — D -Zug 205 Mainz Abf. 11,12 abends,
Frankfurt -Hbf. Ank. 11,54 abends.

88 H ö ch st p r e i s e für Fahrradbereiftingen . Am 25.
Januar ist eine Bekanntmachung über Höchstpreise für
Fahrradbereifungen (Nr . V . I . 1337/11 . 16. KRA .) in
Kraft getreten . Die in der Bekanntmachung bestimmten
Höchstpreise treffen alle im Gebrauch befindlichen oder für
den Gebrauch bestimmten gummihaltigen Fahrraddecken u.
Fahrradschläuche , die gemäß § 8 der Bekanntmachung be¬
treffend Beschlagnahme und Bestandserhebung der Fahr¬
radbereifungen (Einschränkung des Fahrradverkehrs ) vom
12. Juli 1916 enteignet werden . Da die in der eben be-
zeichneten Bekanntmachung gesetzte Frist zur freiwilligen
Ablieferung der Fahrradbereifungen wiederholt verlängert
worden ist und noch bis zum 5. Februar läuft , so können die
Besitzer der in Betracht kommenden Fahrradbereifungen
nur nochmals dringend darauf hingewiesen werden , ihre
Bereifungen freiwillig zur Ablieferung zu bringen . Die
Veröffentlichung des Wortlautes der Bekanntmachung , der
für die beteiligten Kreise von Wichtigkeit ist, erfolgt in der
üblichen Weise durch Anschlag und Abdruck in den amt¬
lichen Zeitungen . Auch kann die Bekanntmachung bei den
Landratsämtern und Polizeibehörden eingesehen werden.

: : Den2Uhr - L ade  n s chl u ß hat der Verein der
Schuhwarenhändler von Coblenz und Umgegend für die
ihm angeschlossenen Schuhwaren -Geschäfde von Sonntag,
28. Januar , ab eingeführt . Die betreffenden Geschäfte sind
von diesem Tage ab a.n Sonntagen nur von 1114 bis 2
Uhr geöffnet. Diese Neuregelung der Sonntagsruhe ist im
Interesse besonders auch der Angestellten sehr zu begrüßen.

-!- Keine Tabak - Preiserhöhungen.  Die
am 1. Februar eintretende neue Einschränkung der Tabak¬
erzeugung hat die Befürchtung veranlaßt , es könne wieder
eine Preiserhöhung erfolgen , weshalb sich viele Raucher
für längere Zeit einzudecken versuchen. Die Befürchtungen
sind gegenstandslos , denp es dürfen keine Preisheraufsetz¬
ungen vorgenommeu tverden. Voraussetzung ist natürlich,
daß denVorschriften Derall gefolgt wird!

tr P T
Riederlahnstein , den 26 . Januar.

(t ) Den H «Jirf p t o b. Aus unserer Gemeinde hat
schon wieder ein junges Leben sein Blut fürs Vaterland ge¬
geben. Es ist dies der 22 Jahre alte EisenbcchncrrbeiterPet.
Eimuth von hier , der nach 18 Monate langer Teilnahme
am Kampfe in Rumänien gefallen ist. Ehre seinem An-
beitfat . -

: !: Von der . L ach n. Durch die anhaltende Kälte ist
der Fluß nun an fast allen Stellen gänzlich zugefroren und
bildet für Jung und Mt ein Spielplatz für Winterver¬
gnügen. Bis zur Rächt ist die glatte Eisfläche gut besucht.
Hoffentlich passiert kem Inglücksfall-

’&,(j, Braudach, den 26. Januar.
!-! Fleisch  wird in dieser Woche verkauft von den

Metzgermeistern Hammer , Eschenbrenner , Börsch und
Wieghardt . Auf den Kaps kommen 200 Gramm und für
Schwerarbeiter 300 Gramm . Sonderfleischkarten können
in Anbetracht obiger . schon reichlicher Zuteilung diesmal
nur in ganz besonders^dringenden und wirklich bedürftigen
Fällen heute abend 6 Uhr ausgestellt werden , in welcher
Zeit auch der Verkauf des Fleisches beginnt.

§§ Schutts bl  a g e r u n g. Es wird seitens der
Polizei Verwaltung darauf hingewiesen, daß das Ablagern
von Unrat in die' Werdenpflanzungen außerhalb des gro¬
ßen Schuttplatzes am unteren Rhcinwerft nicht mehr gedul¬
det werden kann. Von Bewohnern der Neustadt ist in letzter
Zeit das Vorland an den Feldwegen und Pfaden vom Ge¬
meindewasen nach dem Rhein mit Unrat , Abfall und Keh¬
richt überschüttet worden . Es ergeht die Aufforderung,
derartige Ablagerungen zukünftig zu unterlassen und da¬
für lediglich den Schuttplatz selbst zu benutzen.

(§) S chö ffc n ge r i cht. Sitzung vom 24 . Jan . d. I.
Heute verhandelte bas Schöffengericht folgendeSttafsachen:
Gegen den F» L von D . wegen Beleidigung des Bürger¬
meisters K. von W. Die Verhandlung endete mit der Ver¬
urteilung des Angeklagten zu einer Geldstrafe von 20 Mk.
— Gegen den .Kaufmann R . von B . auö D . wegen Bekei-

e A n s d e m K r e i se , 25 . Jan . Weckt in dem Kinde'
die Liebe nd Freude rm Gartenbau , tt.ib ihr werdet ein'
Gesch'echt groß ziehen, das sich mit Interesse der Land¬
wirtschaft widmet ! Die Anregung der König!. Regierung
vom Juni vorigen Jahres , in den Gemeinde ., Kriegsschuö
gärten fiir die oberen Jahrgänge der Volksschule anznlegen,
hat leider nicht überall Anklang gesunden und wo es aus-
gefaßt wurde , schenkt man ihr nicht die verdiente Würde.
In jeder Gemeinde ohne Ausnahme und in den Klein¬
städten ganz besonders, soll ein großer Schulgarten sein;
wo man das Kind in den Schuljahren schon mit der Land -'
Wirtschaft bekannt macht. Welch eine Freude , wenn ein
Kind selbst säen, bauen und ernten kann, es wird dieses
in seinem Leben nie vergessen, was es im Schulgarten da¬
mals gesehen und gelernt hat . Der Gemeindegarten müßte
ein großer Teil der in der Gemeinde erforderlichen Pflan¬
zen erzeugen, er müßte die Obstbäume züchten, die später
den Ortsbewohnern den Segen spenden. Die Kreisverwal¬
tungen müßten auf die Gemeinden einwirken, daß solche
Gemeindê - oder Schulgärten geschaffen werden, als An¬
denken an die große schwere Zeit.

d VomLande,25.  Jan . Ein Fall der vom Köl¬
ner Gericht sehr gerecht verurteilt wurde und den sich viek
unserer Landbewohnerinnen aus gewissen Gründen merken
wollen , geben wir hiermit zur weiteren Veröffentlichung
bekannt : Eine etwas einfälfige jugendliche Landarbeiteriu
hatte in einem Orte bei Köln mit einem Franzosen verkehrt.
Nur ihrer Beschränktheit wegen, sowie ferner , weil ihr das
Zeugnis ausgestellt wurde , daß sie in der elterlichen Land¬
wirtschaft sehr fleißig die im Kriege befindlichen männlichen
Mitglieder zu ersetzen trachte, kam sie mit der ftir dieies
Vergehen ungewöhnlich gelinden Sttafe von l0 Tagen Gs-
fängnis davon . —Wenn hier bei uns auf dem Lande manch¬
mal beobachtet wird , wie die Mädchen mit den Gefangenen
verkehren, muß man annchmen , daß auch hier einmal so
eine Strafe eintritt . Man kann den Gefangenen gegenüber
gut sein, daß man diese aber besser behandelt und mit ihne«
— verkehrt — als mit deutschem Personal , ist durchaus
nicht am Platze . Auch mit dem Essengeben wird noch viel
gegen das Vaterland gesündigt, indem Fälle bekannt sind,
wo die Gefangenen nur Butter auf dem Brot essen und das
gute selbstgekochte Kraut nicht anrühren . Dies gehört sich
nicht!

Deutsche Soldatenheime.
Unser Kaiser hat gesagt: „Ihr werdet zu Stahl werden."

Laßt uns seinen diesjährigen Geburtstag , den 27. Januar
1917, unter dieses Wort stellen. Wir wollen zu Stahl wer¬
den. Wir schließen uns alle zusammen, hoch und nieder,
reich und arm , um mit Gottes Hilfe als ein Volk den Ring
zu durchhauen, der uns umklammert und einschnüren wisst
Wir können, wenn wir wollen . Heimat und Heer, jeder
deutsche Mann und jede deutsche Frau geben sich die Hände
hierauf . Das ist unsere Kaisergeburtstagsfeier 1917. In
der Geschichte Deutschlands und der Geschichte der Hohen-
zollern sind wohl noch nie Tage voll solcher Entscheidung« !
gewesen wie jetzt. Dies darf kein Deutscher vergessen.

Selbstverständlich sucht ein jeder -nach einem Ausdruck
für diesen unbettrbaren deutschen Siegeswillen . Der deut¬
sch« Kämpfer draußen und auf der See ist zu Stahl gewor¬
den. Die Heimat schafft die gewaltige Rüste, die schim¬
mernde und schreckhafte Wehr . Aber di« Heimat schwingt
nicht nur den Hammer . Sie tut auch ihr Herz auf und
Sttöme von Liebe fließen aus diesen deutschen Herzen, um
die Männer im Todeswetter fühlen zu lassen, wie hoch ihr
Opfer uns wert ist. Verkörperungen oreses echten, deutschen
Sinnes sind die deutschen' Soldatenheime und die deutschen
Marincheime . In ihnen spricht die Heimat zn den Erhol¬
ungsbedürftigen und Müden - In ihnen erklingt das deut¬
sche Heinratlied , in ihnen reicht die deutsche Schwester dem
deutschen Bruder Labsal und Trost . Mehr als 400 dieser
Heime sind in der Etappe , an der Front , an der Meeres¬
küste für die Unfern errichtet. Der stählerne deutsche Wille
und das reiche deutsche Herz und die offene deutsche Hand
werden dafür sorgen, daß ferner keinem deutschen Truppen¬
teil die Wohltat eines Soldatenheims ausbleibt.

Es soll wahr bleiben, was wir in „jenen" Tagen sangen:
„Mit Herz und Hand fürs Vaterland !" • '!

V Wollmer sch ied,  25 . Jan . - - -
Schlyank, zurzeit auf Urlaub , schoß Ende voriger ft»,
eine starke Bache, die mit sieben Jungen trächtig ging.

° Eltville,  25 . Ja » . Die Ermordung des iHäh-
rigen Fortbildungsschülers Karl Josef Bienstadt durch dar

?leichaltrigen Fortbildungsschüler Franz Rath von hiereilt sich als eine ungemein rohe Tat heraus . Nachdem
Rach seinem Mitschüler den Dolch in die Brust geHhen
hatte und dieser sterbend zu Boden gestürzt war , trat er
stin Opfer noch mit dem Fuße ins Gesicht» sodoß das Nastm
dein zertrümmert wurde . Die gerichtsärztllche Untersuch¬
ung stellte fest, daß der Dolchstich Herz und Lunge durch
bohrt hatte . Das Opfer ,des an sich nichtssagenden Streits
wurde arp Sonntag unter sehr starker Beteiligung beerdickt

° Bingen,  24 . Jan . Tödlich verunglückt ist auf der
Kreuzstraße vor der Wirtschaft von Kutscher der Führmann
Kraus aus Büdesheim bei Bingen . Kraus wollte fcfe
Bremse seines Wagens zudrehen, wobei er auf dem mst
Glatteis versehenen Weg ausrutschte und stürzte. Auch der
Wagen rutschte auf dem glatten Boden , und die Räder gkn-
gen dem Unglücklichen über Kops und Brust- Der 55 Jahre
alte Mann blieb auf der Stelle tot . Er hinterläßt Fr «uund Kinder.

* Frankfurt,  24 . Jan . Bei einem Einbruch »
das Zweiggeschäft des Konsumvereins in der Fri «dber« r
Landstraße 152 erbeuteten die Diebe 150 Mark bares Gest»
und 6000 Brotmarken.
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' Franksurt , 24. Jan . Unter Berücksichtigung der
herrschenden Teuerung hat der Eisenbahnminister dem
Eisenbahnbeamten - und Fahrpersonal mit Wirkung vom 1.
Januar ab Zuschläge zu den Pauschalvergütungen für die
Tätigkeit im Fahrdienst und im Lokomotivrangierdienst be¬
willigt . Die Bezüge erreichen jetzt die Höhe von 0,50 bis
1,70 Mark gegen bisher 0,40 bis 1,30 Mark.

"Katzenelnbogen,  25 . Jan . Industrielles . Tie
Chemische Fabrik Griesheim , Elektronabteilung , Bergbau,
macht seit einiger Zeit auf der früheren Grube Bergmann
oberhalb unseres Fleckens nennenswerte Aufschlüsse von
Phosphorit , der zur Herstellung von Munition unentbehr¬
lich ist, und für den auch kein Ersatz geschaffen werden kann.
In der Durchschlagstrecke in einer Tiefe von 30 Metern ist
man auf ein mächtiges Lager gestoßen, und es dürfte für
unsere Arbeiterschaft somit sür ein« geraume Zeit Beschäf¬
tigung geschaffen sein. Die Belegschaft zählt zur Zeit 52
Mann.

* A m st e r d a m , 24. Jan . Nach einem Reuterbericht
fand in einer der Funshem Kohlengruben eine Explosion
statt. Pon den 1188 Arbeitern werden 1000 vermißt.

Eingesandt.
Niederlahnstein, den 26. Januar.

Ein Wort zur hiesigen Lebensmittelverteilung.
In der Bürgerschaft wird in letzter Zeit mit Recht Klage

darüber geführt , daß die sich hier vollführende Verteilung
resp. der Verkauf der verschiedensten Lebensmittel , beson¬
ders derjenigen , die unter städtischer Kontrolle stehen, un¬
bedingt einer Abänderung bedarf, da bei d?n verschiedensten
Ausgaben viele Familien sehr oft weniger und sogar gar
nichts von den ihnen zustehenden Mengen bekommen. War¬
um, fragt man sich. Die Waren werden den Kaufleuten
doch so ausgerechnet zugeteilt , daß die jeder Person zuste¬
hende Portion auch jedem zukommen kann. Bei welchen
Fällen hat dies aber genügt ? Wenn man das Tageslatt , in
dem der Verkauf angezeigt wird , nicht frühzeitig zilr Hand
nimmt und zum Kaufmann eilt , geht es ihm wie vielen
Bürgern , die zu spät kommen und das Zusehen hatten . Auch
wird hier gegen die Brotausgabe vielfach gesündigt, indem
Brot , das bis zum Verkaufe doch 24 Stunden alt sein muß,
schon warm aus dem Ofen heraus verkauft wurde . Daß
solch warmes Brot schneller als trockenes Brot verzehrt
wird , ist bekannt, und die Folge ist, Brotmangel , bevor die
neuen Brotmarken ihre Gültigkeit erlangen . Unter solchen
Verhältnissen ist es nicht zu wundern , daß man in Be-
amtenkreisen wiederum stark Interesse zeigt für die Grün¬
dung eines Konsum-Vereins , wie solche nicht allein im
Kriege, sondern auch schon lange vor dem Krieg bestrebt
waren , allen ihren Mitgliedern ohne Unterschied mit glei¬
chem Maß zu messen. ' v. A
iw . rnn.iui . ■ ■■ . um. . . , -

Bebaannnodtongpu.
Beringe

Werden mit 1 Stück auf den Kops der Bevölkerung gegen
Streichung von Nr. 46 der Lebensmittelkarte verkauft ftr
die Buchstaben

A. B . C. U. bei Kaffei.
D. « . F. bet Kunz.
G, H, bei Rabenecker,
I , L N O bei Nitzling,
K. Dp, T bei Batte- ,
M . P , O . St bei Mondorf,
R. V, W, Z bei Ems.
€>, Sch bei Seyl.

Der Barkauf beginnt morgen früh Ahr.
Niederlahnstein, den 26. Januar 19>7.

' _ Der Magistrat.
Diele Woche gelangen 1b0 Gramm Fleisch  auf den

Kdpf der Bevölkerung zum Verkauf.
Niederlahnstein, den 26. Januar 1917.

Der Magistrat.

Vekmimchaag.
Nr. W . IV. *078/11 16 9 R A.

detteffeid dir Reitze» »in Lumpen Hader«.)
Bo « 25. Iannar 1917.

Auf Grund des § 9 Buchstabed des Gesetzes über den
Belagernngszustand vom 4. Juni 1851 in Verbindung mit
dem Geietz'vow 11. Dezember 1915s betteffend Abänderung
dies BelagerungKzustandgesetzes*), in Bayern -auf Grund
de- Artikel 4 Ziffer 2 des Gesetzes über den Kriegszustand
dom 5 November 1912 in Verbindung mit dem Gesetz vom
4. Dezember 1915 zür Abänderung des Gesetzes über den
Irieg ^ ustand, wird folgendes zur allgemeinen Kenntnis
gebracht: '

• * 1. ' " '
Die Verarbeitung von Lumpen (Hadern) oder neuen

Atoffabfällen aller Art, welche von der Bekannttnachung
betreffend Beschlagnahmeund Bestandserhebung von Lum-r\ und neuen Stoffabfällen aller Art(W.IV.900/4.16.

9t. A . vom 16. Mai 1916), sowie von der Nachtragsbe-
lanntmachung hierzu (W. IV . 1900/1k. 16. K. R . A. vom

°) Wer in einem in Belagerungszustand erklärten Orte
oder Distrikte ^ ^ .... . «...

Lahnstei.:er Tageblatt . Krctsbtatt für den Kreis ist. Goarshausen.
sondern gelten als Altgummi ; sie unterliegen den in der
Bekan tm chung Nr . V . I . 2354/1 . 16. K. R . A., betteffend

8 einein bei Erklärung des Belagerungszustandes oder
während desselben vom Militärbefehlshaber im In¬
teresse der öffentlichen Sicherheit erlassenes Verbot
Übertritt , oder zu solcher Uebertretung auffordert oder
anreizt , soll, wenn die bestehenden Gesetze keine höhere
Freiheitsstrafe bestimmen, mitGefänignis bis zu einem
Jahre bestraft werden.

Bei Vorliegen mildernder Umstände kann auf Haft oder
<ö*l Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark erkannt werden

25 . Januar 1917) bettoffen sind, auf Reißmajchinen (Rnß-
wölfen), Dronsiiermaschinen, Drosselten oder äh .lichen
Maschinen ist verboten , soweit nicht im folgenden Ausnah¬
men bestimmt sind.

§2.
Die im § 1 verbotene Verarbeitung darf insoweit erfol¬

gen, als das Reißen zur Herstellung von Erzeugnissen für
Heeres - oder Marinezwecke erfolgt . Als Arbeit für Heeres¬
oder Marinezwecke ist ni r ein solches Reißen anzusehen, das
mit Erlaubnis der Kriegs -Rohstofs-Abteilung des Kriegs¬
amts des Königlich Preußischen Kriegsministeriums oder
der Kriegswollbedarf Aktiengesellschaft oder der Kriegs
Hadern Ä. G . erfolgt . Der Nachweis der erteilten Erlaub¬
nis gilt nur a"s geführt, wenn der betreffende Betrieb einen
gültigen Ausweis einer der vorgenannten Stellen in Hän¬
den hat.

§ 3
Anfragen und Anträge , insbesondere auf Bewilligung

von Ausnahmen , die diese Bekanntmachung betreffen, sind
an die Kriegs -Rohstofs-Abteilung , Sektion W . IV , des
Kriegsamts des Königlich Preußischen Kriegsministeriums,
Berlin SW . 48, Verl . Hedemannstr . 10, zu richten und mit
der Aufschrift zu versehen: „Betrifft Reißerei " .

Die Entscheidung über die gestellten Anträge behält sich
der Unterzeichnete zuständige Militärbefehlshaber vor.

§4.
Mit dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung wird

die Bekanntmachung betreffend Arbeitszeit in Lumpenrei
ßereien (W . M . 78/1. 16. K. R . A.) vom 15. Januar 1916
aufgehoben.

8 5.
Diese Bekanntmachung tritt am 25. Januar 1917 ir

Kraft.
Frankfurt (Main ), ' den 25. Januar 1917.

Stellv . Generalkommando18. Armeekorps.
C o b l e n z , den 25. Januar 1V7.

Kgl. Kommandantur der Festung Cobleuz-Ehreubreitftein
Ial,  908/1 . 17.

Bellmtmluhmg
Nr V I. 1337 II . 16. K. R . A.

tzver HiMoreise für Fahrradü -reisvagk».
Dom 25. Januar 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des Ge-
sttzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851, in
Verbindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915
(Reichs-Gesetzbl. S . 813) — in Bayern aus Grund des Ge¬
setzes über den Kriegszustand vom 5. November 1912, rn
Verbindung mit dem Gesetz vom 4. Dezember 1915 und der
Allerhöchsten Verordnung vom 31. Juli 1914 — des Ge
setzes betteffend Höchstpreise vom 4. August 1914 (Reichs-
Gesetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17. Dezember 1914
(Reichs-Gesetzbl. S . 516) der Bekanntmachungen über die
Aenderungen dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915 (Reichs-
Gesetzbl. S . 25), vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetz¬
blatt S . 603) und vom 23. März 1916 (Reichs-Gesetzbl. S.
183) mit demBemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
daß Zuwiderhandlungen nach den in der Anmerkung *) ab¬
gedruckten Bestimmungen bestraft werden , sofern nicht nach
den allgemeinen Strafgesetzen höhere Sttafen verwirkt
sind. Auch kann der Bettieb des Handelsgewerbes gemäß
der Bekanntmachung zur Fernhalkung unzuverlässiger Per¬
sonen vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetz¬
blatt S . 603 ) geschlossen werden. i :

§ 1
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden alle im Gebrauch
befindlichen oder für den Gebrauch bestimmten gummihal
tigen Fahrraddecken und Fahrradschtaüche bettoffen , die
gemäß § 8 der Bekanntmachung V . I . 354/6 . 16. K. R . A.,
bettefefnd Beschlagnahme und Bestandserhebung der Fahr
radbereifungen (Einschränkung des Führradverkehrs ) vom
12. Juni 1916 enteignet werden

8 2
Höchstpreise.

Für die von der Bekanntmachung' bettoffenen Gegen¬
stände werden nachstehende Höchstpreise festgesetzt:
Klasse a (sehr gut ) Decke.* *4,06 , Schlauch JL  3,00;
Klasse b (gut ) Decke JL  3,00 , Schlauch «£ 2,00;
Klasse c (noch brauchbar) Decke«£ 1,50, Schlauch «£ 1,50;
Klasse <1 (unbrauchbar ) Decke JL  0,50 , Schlauch «Ä 0,25.

Die Preise der Klassen a—c gelten nur für unzerschnit-
tene Decken und Schläuche. Einmal zerschnittene Decken
oder Schläuche fallen unter Klasse ck. Mehrfach zerschnit-
ttne Bereffungen fallen nicht unter diese Bekanntmachung,

*) Mit Oefingnt« bl* }u einem Jahre »der mit Geldstrafe
W* »u zehntausend Mae* »de, mit einer dieser Strafen Wird »e-
steaft: - -

Wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
«er einen anderen inm « dschlaß eine* Vertrage* aafser-
dert, dnrch den die Höchstpreise überschritten» erden. , 0« ,
sich | n einem solchen» ertrage eibietet;
»et einen Gegenstand der een einer Anffordernna <»« 2,

. S de« Gesetze«, detrestend Höchstpreise) betroffen ist. bei-
seiteschafft, beschädigt oder zerstört;

4. » et der Aufforderung der zuständtgrn Behörde'zum ver¬
kauf von Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt stad,
nicht nachkommt;

8. wer Vorräte an Gegenständen, sür die Höchstpreise festge¬
setzt find den zuständige« Beamten gegenüder Verheimlicht;

6. wer ddn nach £ 5 de* Gesetze«, betreffen» Höchstpreise, er-
laffenen Ausführunasbestimmurgeuzuwiderdnndelt

Bei norsätzlicheu Zuwiverhandlavgen gegen Nummer l oder
8 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrage*
tu demeff.n, um den »er Höchstpreis üderschrilten worden ist oder
in den Fällen der Nummer 2 überschrittenwerden sollte; üder
steigt der Mindesibetrag zehntausend Mark so ist auf ibn zu er
kennen. Im Falle mUGernoer Umstände kann die Geldstrafe bi*
ans die HSifte de* Mindest betrage» ermäßigt werden.

Be« Zuwwerdandlungen gegen Nummer 1 und 2 kann neben
der Strafe angeordnet werden »aß die BerurteUuug auf Kesten
de« Schuldigen öffentlich bekannt zu machen istt auch kaun neben
G<stngui*strafe ans Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte erkannt»eeden.

TtQ

A
L

3.

Höchstpreise für Altgummi und Gummiabfälle vom 1. April
1916 festgesetzten Höchstpreisen.

Die Prrise der Schläuche der Klassen a—c gelten nur
für Schläuche mit brauchbaren Ventilen ; fehlen die Ventile,
so beträgt der Höchstpreis sür Schläuche dieser Klassen die
Hälfte der am Abs. 1 festgesetzten Preise . Die Preise für
Schläuche der Klasse ck gelten auch beim Fehlen der Peutile.

Bei Schlauchreifen (sogenannten Rennreifen ) ist sür die
Klassenbewertung von Decke und Schlauch der Zustand .der
Decke maßgebend . Nachdieser Bewertung hat die Bezahlung
für Decke und Schlauch zu erfolgen.

Die Höchstpreise schließen die Kosten der Lieferung in¬
nerhalb des enteignenden Kommunalverbandes und die
Kosten der Verpackung ein.

§ 3.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt am 25. Januar 1917 in
Kraft.

Frankfurt (Main ), den 25. Januar 1917.
Stellv . Generalkommando18. Armeekorps.

C o b l e n z , den 25. Januar 1917.
Kgl. Kommandantur der Festung Coblenz-Ehrenbreitstpjn.
Ia 1, 921/1 . 17.

Gymmsillill Md MlUWimsiuin
zv Oberlahustkla.Oie Sckulkeier

des flHerfe ödsten Geburtstages Sr . INayesiäl
des Kaisers vnö Königs Wilhelm 11.

ütibf Samstag , den 27 . Januar 1917 , vormittag»
11 Uhr m der Aula des Gymnasiums stall. Zur
Teilnahme an dieser Feier werden h erdurch de Eiern der
Sckü er. Freunde und Gönner der A>stall geziemend einge-
laden.

Oberlahnstein , den 22 Januar 1917
Prof . Schlaadt , Gymnasialdirekwr.

Gymnafialgottesdieast amg!eichen Tage um8 Uhr.

Krieger-BemaGKameradschaft.
De» Mitgliedern zu« gefl. Kenn »is, daß der Verein

die rein d« GeittlrW« ör. Majeftv
mit der Feier der Turn -Dereine verbindet und werden die
iMi 'glieder gebeten Samstag A end 8 Uhr recht zahlreich
m „Germaatasaale " erscheinen zu wollen

Der Vorstand.

«KickkbilL-öübue»
» oberlahnstein H
* in Saale zar Marvwrz "

Hochstraße 72.

Programm für Sonntag, de» 28. 3mm«.
Vorstellung vo« 2 - 10 Ahr. .

Fortwährend zu sehe» .
Srfftzftidtfpielplff».

.Der Majoratserde."
Eine KriegSepiiode au* de» jetzigen Welttti-g« in

9 Akten. Verfaßt von Marti « Garn » .

tzanptdarsteller:
Ernst v. Brenkendorf . . . . Herr MokeSka, ^
Edith s. Tochter . . . . . . Frl- Eged« Nissen, j
Fritz v. Brenkendorf . Herr Alexander,
Zeit, Gegenwart . . Ort besetztes Gebiet.

— Diinischer Knnststl« . —
„ver lustige Jourualifl."

Eine lustige Film Geschichte in 3 Akten au* dem
Leben der Berichterstatter in einer Gr»ß adi.

Lache«. Lache«. Lache».

- Dß aeikste» «cktlptaiche
von allen Fronten

llad»ach diese» «»fflhMge» der Urige
reichhaltige Spielpl«

Um gütigen Zuspruch bittet
Die Direllti»«. Q

Kino -Miehlen.
e»»»tag. dev 28. Sanoflr 1917, Nachmittags3 Uhr
Sratze Erlra-Kiader-a. 3iae»1i»rftella»i.

Großes Programm.
Adeuds S'/, Ahr auserwShltes Programm.

Rur für Erwachsene.



Lahnftekrer Cagillflü HrtisNatt für6tti Hrtte St.Goarshaufen.

Tm-VkkktiD. Tm-Sefellschsst
Zigeidwehr 101.

JL
1F

w[ßr im i ^ ermaniafaafe“
bei Herrn Scboth , AdoUftraße.

Die Ordnung»er - ei« u« saßr « »sprach« », Gedicht- »ud MusidsprtrL-e»
«Eder de« Schülerchorsf»» te gemeinschaftliche Lieder.

Zu dieser Feier erlauden wir uns die Berein, sowie die geehrte Bürgerschaft ganz
ergebenst «inzuladen. Die Berri » s,orstände.

NS. Die Feier »«ginnt pünktlichn« 8 Uhr.
L » JL#* B .

Der Hajsritsirfes
DkiegssryensM in3 Akten.

100- 200 3ritR (T

gutes 6 eu kaufen
Dpahtwerke MdttlllhNsleil

„Wiedersehen war seine und unsere HvffnNng".
Wir erhielten die traurige Nachricht, daß mein

lieber Sohn, unser guter, unvergeßlichen Bruder. Neffe.
Schwager und Onkel, mein lieber BrLuttga»

Peter
Sohn von Josef Stmuth « tseubahuarbeiter.

Musketier in einem Jufanlerie-Negiment.
in « umLuie» a« 30. De» 191«. im Aller von 22  Jahren, den Tod fti»
Vaterland gestorben ist.

Um stille-Leiluahme und um ein fromme- Gebet für de» liebe« Ver¬
storbene« bitte«

Sie tnxtnltt HNttrtlieOna.
UiederiahnKei«. Oberlahnstein, tzorchheim. Euxhafe«. Rew-Iork. Sstl.

Kriegschauplatz und So dien» de» 2V. Januar 1917.

Da» Traueramt findet am M. nta», de« NS. Ia ««ae « orge«» I 1/*
Uh» in der St. Barburaktrchr statt.

EingMEchte

Rüdou
Epfidlt

Wilh. SrremOtt».

Josvk llvvs!
Beerdigungsinstitut

« .-Lahustein. Kirchxaffe4
— Tranerdekoration—

Aebernahme ganzer Beerdigungen
Dransporte nachu. von Auswärts.

Als feriige ! Pfund-Feld-
vnstpakktr empfehle

Oristiisl-Zsel-
sche«BmAMri»
S>S.7V WK.sowie Origmai-bester zu 3,88 Mk . Ver¬
sand in jedem Quan'uw g"gen
Boreirsendm'.i des Be'rages
ÜSllh . Hnth 3., Dorsch id.
ipast Cauo. Te efon Caud 23.

Kör

ZllhiMM!
Oebiffe. Piomven.
«dMLen . 3üWkhell usw

Lrnno Mela ü,
Deutist, St Goar.

Tprcchst 8 8 . Sonntags bisl Ht

SeülMchte SM
(euch zerrissene) Sacklumpen.
Packleinen und alle Sorten
Mealle kau'?zu höchst Preisen
die Rhein'sche Sackzemrcüe
Epstlenz-Lützel, Neuendorf
«rfirasle 23 . Zusendung oder
fchrifsticke Argeb. erkelen

G eichzüiig empfehle meine
Eackstopferer usti Musch Be¬
trieb

59 bis 100 RutenKimoffriMr
hs N'ederlohtijtetn zu pachte«
pder zu kaufen gesucht ,
'Angebote unter. ikarlvffelacker"

an die Geschäftsstelled Zettung.

WöhlihiUlS
mit Garte» i

Oberlahr-stki» (ruhige dcflere
Lage) zu kaufen gesucht. Au-
geboe mit Vreisanga-e unter
« . Z an den Verlagd. Z'g.

Mdlhes LS
der gu-em Bahn ge,uch>.

Ho-ei Stratzb»rger Hof
N ever avnst.'in.

JL * 1L * JE&

ür Hijiratsorle
SriegssHlMspiel in3 Men.

t
P

für die deutscher»Soldatercheime undMarincheitAe.
^ (yzit,  Markt« und Heimat find i« der Schute der Kriege, zu einer mra»fiö?iichru Einheit zw

sirmi«engesch« kißt worden. Während draußen die lebendige Mauer mit Gottes Hilft and mit Sieg,
ftlrhskraft dem Austurm der Fric-de trotzt, während weit jenseits nuferer Grenzen Deutschland» Fahne»
•ermatte getragen werden, rühren sich daheim Tag und Nacht schaffende Hände, u« für ««es zu ftrZen.
was dsr deutsche Drüber draußen im Felde und auf See braucht. ^ v u .

So lst es jetzt und ft ft« es bleiben! Ein deutsches Volk, fest und innig verbunden. Sin Dmdegtisd
Mische« Herr«nd Heimat sind-i; deutschen Soldatenheime und die deutschen MarLneheime
4» Ost und Deft, Nord und Süd. '4;

z« bcfehtea Gebketca. an der Front und ln der Heimat, im Krieg undl« Frieden sollen sie der
d,»Ischen Wshrnrachk, Lle fern von Hans und Hof. fern von den Lieben daheim im Dienst dc>. Vaierlan-
»ss steht, cm Stück deulfHer Hcimat. ei,re Stätte des Schuhe» und der Erholung bicren. von der Oder-
lst«', devtfchea Heerrskelturg iit anerkannt worden, daß die seelischen und körperlichen Woh'icr̂ .!. welche
Krr chvzelk« Soldat in Vc}m Heimen gMetzt. der Schlagkraft der Truppe im ganzen zvAule kommen.

Das rverknsiie Gut der deutschen SoldatenhÄm«, das der Krieg»ns erst in seiner vollen
hat etftntisu ->fsev , fall ur?s während de» Axvigcs,  aber auch im Wsffeustiüst«ud und im Frled-w rrhLiis»

ins . LbecM. «vo deutsche Soldaten sichen, deutsche Soldalevheime bauen! .
.Dir IäZne aüftimryd-rtzrWen, aber die Herzen und die Hände weil auf. so wollen wir h,m«

, «icfrr.» Feldgraue« stehe«, ein Mav« «nd 6 n Volk." . --

r
Der Lhren-Ausschlch:

, / **( ■■ .' t u

* ' <;i ii *?
Mu

"‘Pgtef

f ■■T ,,

C HlM .. / /t 'l
» 'l£ > f  i-vr st -7 /

' ! <
v4‘

löf. ür . i ■ ;t r Veilin. iOctnulb , Ebnbürgnmeifi« von Berlin. v»lsitzenl>r der vorfiond« de»
SratÄen « , l ' .. kuk'-rr . VAhÄiMrer .1«» 'oeuijchen.und t>ca  prchßWm StSbreUrg« . ÜJtfeictêJloekhai D. » otUti,

:' --ter ^ r-? lbmt<n»b«e ßranMschen Dtemrchmrat». ür . Zoeppen, kc-tholißh« ZetbpropP brr 7-rme^
kr. W§j«r,-.ch Z'-V .’V -P 6’iMr.K« . Dr. 3 ’jlluo plrck , Scheirner NcZirrunsLrrt, Vorstand foc Mhhm « emande« r.m.
Vmer,ä der ». v. pststet. Vorflĥ d« des S«>.lralr« n1iee» des preußischen kandesvereln vsm Roten itrem. Dbe» .
v« « awmed««rich'n >>k^» . Voftbke . Pwistisä« c«v,deedereln vom Roten Kreuz, « rtfin wllhel « » vssbe «. Poyltze,«« des,

s. r?..'.-7oL, kr ?a»r-cnbllchon 5r»« we« b» . v . Vr. Vr,ander . Odrrtzist. und Vompred'zer, rbr « »»Gdmd« «“»>* !« • i
0c !‘ ei . tri r i[t<ir «r. der Dfi° «rib Südfront. pefior ( blelc , Varfihenb« des p'erbande» «k  psteg«der « eibdch«

Zi-gend Äuch4:«»d». - auxigeschMfilbier der zravenWe des Lvangeih- .Llrchstch« Hlhsocrrlns.''H'ViiHä-
,n, r , Vrr Herrpt -Arbe !tsausfchuß : MM « •

Pastor ävieme , stellvertretend« Vorfihenber. De. Ü.Ufebetm
LirterstsstrsoLrMc Dr. Conje , Schatz>n-ist« . Fabrikant Rosenkranz^

' " . . . VeuM■ - - - "

$r?J

.,.rkr>und Hene«-8i2:.lM !>««» Mr die katholischen - . . „ _ -«ur'd« veAi'cĥ, Lä.dcÄm̂t vom Roten Krem). Gbnstleutnont von wrisdu» «ob Lamtb»«» .» L»MtNstki..lvr kam
7' ,Rönlai. preußische Rrirori uMeriu«z,'

der Lvangellsche« ZüngUngsbLibnMeVeutschrands). Veneralprchi^
hen 2uirg!!n§rvercln̂ unzen Peukschlands). Rnnitr,erg trichterst Dr. ßuerth

,»Siü̂ tzkêijchx AKge,änP«tu»- ,

L . L. B.
Der Maioratserüe
Kriksisschlmspiel in3 Akten.

Todes-Anzeive.
Bott dem Allmächtigen

hat ex  geiallen, gestern Ltttt-
Ino 11 , Ubr plötzli» und
unerwartet unser U-b. Söhn-
cbeu und Brüvercden

Michail Lnwig
im zarten Alter »dN b Mo¬
naten mied, z« fich zu nehme»

Dies zeigen mll der Bitte
um stille Teilnahme schmerz¬
erfüllt an

die trauernden Ellern'
Franz Kvllig u. Frau.

OderlahusteiustLS. 1. 19t7.

Die Beerdigung findet am
Soinstap Mittag t Uhr vcu
W lhelmstraße 12 ans fiat

O KilttSekitkis
Oberlahnstei».

sviintag , den 28 Januar,
nachmittags puukt 1 Uhr:

2 chm «kiier«l-
BetsmmlW

iw Brreinstok >l bei Kamerad
Chr . Mtissenkeil („Zum

Rheinischen Hof").
Tagesordnung.

1. Anft -ache nebst Kaiserhoch
duich unfern 1. Vorsitzende«
Herrn Obeilevinanl Rechls-
unwall Sturm.

2.  RechnungSadlage.
3 Bnrftandswaht.
4. Wunsche und Anträge der

Kameraden.
Da unser !. Verfitzender sei«

Erscheinen ficker zu gesagt hat,
wtro gebeten sich recht zahlteich
an der Versammlung zu beietti-
gen. Der Vorstand.

3—4 kleine

Li>skrsch»ene
sofort zu verkaufen

Kochftraste lU Oberlahnstetu.

"GrSr. «ut LpAjtztrennender
zu fau'ett g i Hochstr. 36.

Suche au'
ehrliches

ffifort -in

MW»
für Küche und Hausardei'

Fr,,» D'r.'knr Wolfs,
, Ö-üallee. Villa Man«.

I Ftr mnnea kletnea Hrrshaltsuch« ich zu b ikaigem Aalritt ein
saubere » belfere»'Mädsim.

I Jrau Fr . $| *i»hert Lahneckllr. I.
' * ^ i? *. *t\ ’ ‘

AilSstSvfell KMüchesselle
_ . l r-»-. /v» Anrf«! fAnaff et mS fetufutr ?1>'

von Vögeln Und Tieren Natur
getreu. Prei o.-rt

Iran Brüning
K-obtr « ; , «Shrstroße 47/4« Ik

gerbt schnell und sauber. Preis
50—6'-> fe, n>y pro Z' ück'

M. Kreuch Kt. Kebaitta«.
(Kreis Codlenz )

MS dllje«;
könnend WeihzeugnähE«
und Flicken eilet neu de,
Frau D . Loser , Nömerstr ^'5.

Daseldft wird auch Wasche
zum Äuedessern und Ncu
machen «ruenowmen. . ,

Ssiielölu
des Cvvlenzer Slsidttheatm

Freitag , d 29. Inn Adds. 7%
llhr im Abonnement Be-iestz des
Obersorelleit Hqrontmus Liebcher
.Narziß " ^

SamStag , 27. Januar . Minna
von Barnhelm "

Sonntag , 28. Januar , „Onkel
Bernhard "

^ L . Lj . £4 .
Der Halsratserie
KriegsWWrl in3 Akten.
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